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Zygodon forsteri (Dicks.) Mitt.
Forsters Jochzahnmoos, Accouplette de Forster, Knothole Yoke-moss
Charakteristische Merkmale: Zygodon forsteri kann anhand folgender Merkmale mit ausreichender Sicherheit
angesprochen werden: (1) Pflanzen epiphytisch in dichten, dunkelgrün glänzenden Kissen. (2) Stämmchen rötlich,
aufrecht, verzweigt. (3) Rhizoide weiss, filzig verwoben. (4) Blätter zungenförmig bis lanzettlich. (5) Blattrand flach,
glatt. (6) Laminazellen glatt bis mamillös vorgewölbt, >14 µm gross. (7) Autözisch, meist fruchtend. (8) Kapseln auf
langer Seta, aufrecht, schmal birnförmig, achtstreifig.
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Schweiz: nur eine Fundangabe aus der ersten Hälfte
des 19. Jahrhunderts: "Helvetia, E. Thomas" (Beleg in
W). Weiterhin bei Genf ein grenznaher Fund auf dem
Salève, Frankreich, vereinzelte Funde in den Tieflagen
Italiens, Österreichs und Deutschlands.
Europa: mit südlicher und südwestlicher Verbreitung.
Weltweit: Europa, Madeira.
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Ökologie
Lebensraum: fast nur in Laubwäldern mit sehr alten Bäumen. Epiphytisch auf Stämmen von Laubbäumen; schattig
bis halbschattig.
Substrat: auf Borke, am Fuss der Stämme, an Rändern von Astvertiefungen, in denen sich Wasser ansammelt, meist
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Beschreibung
Pflanzen: in niedrigen, dichten Kissen, 0.5-1(-1.5) cm hoch, oben glänzend dunkelgrün, unten bräunlich. Stämmchen
aufrecht, verzweigt, rötlich, ohne Zentralstrang. Rhizoide weisslich, glatt, dicht die Sprosse miteinander verfilzend, mit
auskeimendem sekundärem Protonema. Blätter feucht aufrecht abstehend, trocken verbogen eingedreht, mit zuweilen
verbleichender Spitze. Brutkörperbildung nur selten und spärlich auf Protonema oder aus Laminazellen alter Blättchen,
zylindrisch, einzellreihig, (3-)4-5(-6) Zellen lang, Wände hyalin.
Blätter: zungenfömig bis anzettlich, leicht gekielt, ca. 2 mm lang. Blattgrundzellen verlängert rechteckig, fast hyalin,
glatt, am Rande schmäler, an der Blattansatzstelle oft rötlich. Laminazellen durchscheinend, isodiametrisch, glatt oder
leicht mamillös vorgewölbt, 14-18(-24) µm gross. Blattrand flach, glatt. Blattspitze sehr kurz zugespitzt. Rippe kräftig,
in der Spitze endend oder kurz austretend, im Querschnitt mit zwei ventralen Deutern und oft etwas differenzierten
Rückenzellen, die übrigen Zellen homogen und ±dickwandig.
Gametangien und Sporophyten: autözisch. Perichaetium endständig mit wenigen Archegonien, darunter Antheridien
zahlreich in Knospen auf seitlichen Kurztrieben. Sporogone reichlich. Kalyptra glatt, kappenförmig. Seta rötlichgelb,
ca. 5 mm lang. Kapsel aufrecht, schmal birnförmig mit langem Hals, bräunlich-gelb, gestreift, trocken und entleert
gefurcht, ca. 1.7 mm lang. Deckel schief geschnäbelt. Peristom doppelt. Sporen fast glatt, 8-10(-13) µm.
Informationsstand 05.2018
Anmerkungen
Relativ isoliertes Taxon in der Gattung, einzige Art der Sect. Bryoides, alle anderen in der Schweiz vorkommenden
Arten gehören zur Sect. Euzygodon, Malta (1926), Düll (1984). Mazimpaka & Lara (2014) führen Zygodon forsteri für
die Spanische Flora als Codonoblepharon forsteri.
Informationsstand 05.2018
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Blatt / ganzes Blatt
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Stämmchen / Querschnitt
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Zellen / Blattmitte
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©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Aufsicht dorsal
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Ähnliche Arten
Zygodon gracilis, viridissimus, rupestris, dentatus, conoideus
Näher verwandte Arten.
Laminazellen papillös, trüb, in der Blattmitte <14 µm -> Z. forsteri: Laminazellen glatt, schwach mamillös vorgewölbt,
transparent, in der Blattmitte >14 µm.
Rhizoidfilz rötlich -> Z. forsteri: Rhizoidfilz weisslich.
Geschlechtsverteilung: Gametophyten diözisch, Sporogone selten -> Z. forsteri: Gametophyten autözisch, Pflanzen
oft und reichlich mit Sporogonen.
Bryaceae und Mniaceae z.T.
Von gleichem dunkelgrün glänzendem Habitus, mit ähnlichen Blattformen sowie glatten, grossen Laminazellen.
Blätter meist gesäumt und bisweilen gezähnt -> Zygodon forsteri: Blätter ungesäumt, nie gezähnt.
Laminazellen mehr oder weniger verlängert rhombisch, dünnwandig -> Zygodon forsteri: Laminazellen
isodiametrisch, dickwandig.
Stämmchen mit Zentralstrang -> Zygodon forsteri: Stämmchen ohne Zentralstrang.
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